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Ham burg- 0thm arsehen, B aurstraße 
Otiunarscher Höfe West 
Neubau einer unterkellerten Wolmanlage 
hier: Baugrundbeurteilung und Gründungskonzeption 

Unsere Honoramennung vom 15.05.2015 und 
Ihre Beauftragung (1, Phase) vom 26.05.2015 

•A.nlagen: 021144/1 bis 8 (s. Anlagenverzeichnis) 

1. Veranlassun2 

Die NCC Deutschland GmbH, Hamburg, plant im nordwestlichen Geländebereich der Otlimar- 

scher Höfe in Hamburg-Othmarschen an der Baurstraße nördlich des bestehenden Parkhauses die 

Errichtung einer unterkellerten Wohnanlage (s. Lage- und Übersichtsplan in Anlage 021144/1). 

Wir woirden beauftragt, vor dem Gruiidstücksankauf den Baugrundaufbau zu erkunden sowie zu 

beurteilen und mit dem vorliegenden 1. Bericht für den Neubau das Gründungskonzept auszu- 

arbeiten. Für die orientierende technische Untersuchung des voraussichtlich anfallenden Aus- 

hubbodens hinsichtlich Schadstoffe wurden die Baugrundaufschlussbohrungen vom Ingenieur- 

büro flir teclmischen Umweltschutz HIBU, Hamburg, beprobt und beurteilt und ist nicht Gegeit- 

stand unserer Ausarbeitungen. 

1. Bericht 
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2. Unterlagen 

Für die Bearbeitung des vorliegenden 1. Berichtes stehen uns die nachfolgend genamiten Unter- 

lagen zur Verfügung. 

Von der FPC Company, Hamburg; 

2.1 Othmarscher Höfe IIT, Lage- und Höhenplaii, Bestandsaufmaß (Flurstück 3072), M 1 : 250, 

aufgestellt vom Verinessungsbüro^^^^Bmd Partner, Hamburg, Auftr.-/Plan-Nr. 150-15- 
001, Stand 22.05.2015 
Eingang am 27.05.2015 

2.2 BV Jürgen-Töpfer^traße^ehringstraße, Lage- und Höhenplan, M 1 : 500, aufgestellt vom 
Vermessungsbüro^^^^B.md Partner, Hamburg, Auftr.-/Plan-Nr. 312-06-005E, Stand 
09.09.2011 
Eingang am 08.11.2011 

2.3 B-Plan Otlimarschen 40, Bebauungsvorschlag Grundstück 3072, Lageplan, M 1 : 1000, 
und perspektivische Darstellungen, olme Maßstab, ohne weitere Planangaben 
Eingang am 13.04.2015 

2.4 Planungs-ZArchivunterlagen für das Bebauimgsgebiet Othmarschen Park, u. a. für das 
Baufeld Othmarscher Höfe III, u. a. 

2.4.1 

2.4.2 

Leitungsbestandsplan für das Flurstück 3072, M 1 : 500, ohne weitere Planangaben, 
aufgestellt von der Hamburger Stadtentwässerung AöR, Abt. K 11, Stand 
04.05.2015 

Telefax der^^^^^^^^^^^Hngenieurgesellschaft mbH, Hamburg, vom 

13.12.2005,^^enen^etrenen^as BV Otlimarschen Park Hamburg, Gewerbe- 
park, Neubau FEGRO-Großhandelsmarkt, mit Angaben der Hamburger Stadtent- 
wässerung AöR zum Verlauf des alten Stanimsiels Flottbek 

2.4.3 Diverse geotechnische Ausarbeitungen für verschiedene Gewerbebauten im Othmar- 
schen Park, einschließlich Baugrundaufschlussergebnissermm^eilw^en Angaben 
zu vomialigen Baulichkeiten, aufgestellt von der^^^^^^^^^^^ngenieur- 
gesellschaft mbH, Hamburg, in den Jahren 1996/1997/2007 bzw. 2010 

Eingang im Jahr 2011 bzw. im April 2015 

Von der NCC Deutschland GmbH, Hamburg: 

2.5 Gebäudequersclmittskizze mit vorläufigen Geschosshöhenangaben, datiert vom 27.05.2015 
Eingang am 03.06,2015 
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augninderkiindungsgesellschaft mbH, Reinbek: 

2.6 Schichtenverzeichnisse imd 152 gestört entnommene Bodenproben aus 16 Kleinbohningen 

(BS 1 bis BS 12, BS 13C und BS 14 bis BS 16) nach DIN EN ISO 22475-1 mit Bolmiefen 
von max. rd. 15 m unter Ansatzpunkt, Kleinbolmmgen einschließlich Nivellement 
ausgeführl im Zeitraum 26.05. - 29.05.2015 
Eingang am 28.05. und 01.06.2015 

Von der Dipl.-Ing. 

Von 
2.7 

jinbH, Lilienthal, 
SÖnSSrImgramme von 8 Drucksondierungen (DS 1 bis DS 4, DS 5A, DS 6 B, DS 7 bis 
DS 8) nach DIN EN ISO 22476-1 mit getrennter Aufzeichnung von Spitzendruck und 
örtlicher Mantelreibung, bis max. rd. 25 m Tiefe unter Ansatzpunkt, Dmcksondiemngen 
einschließlich Nivellement ausgeführt am 26.05.2015 
Eingang am 27.05.2015 

Eigene Unterlagen bzw. aus unserem Archiv; 

2.8 Aufzeichnungen und Fotos von Ortsterminen am 13.05., 26.05.2015 und 09.06.2015 

2.9 Baugi'undunterlagen/eigene geoteclmische Ausarbeitungen einschließlich Baugiamdauf- 

sclilussergebnissen für i. W. realisierte Wolmhausbebauungen im Otlnnarschen Park, u. a. 
sog. Baufelder la bzw. 2.2, aufgestellt im Zeitraum 2010 bis 2014 

3. Baugelände und geplante Baumaßnahme 

3.1 Bau Gelände 

Das Baugelände für die geplante unterkellerte Wolmanlage „Othmarscher Höfe West“ liegt 

im nordwestlichen Bereich des Otlnnarschen Parks in Hamburg-Othmarschen auf einem 

etwa trapezförmigen Grundstück (Flurstück 3072), das sich östlich der Baurstraße. westlich 

der vor einiger Zeit errichteten unterkellerten Wohnbebauung Jürgen-Töpfei'-Straße 3-9 und 

nördlich des bestehenden Parkhauses erstreckt (s. Übersichts- und Lageplan in Anlage 

021144/1). Die v. g. Nachbarbebauungen sind auf Pfählen tief gegründet. Nach Norden hin 

erstreckt sich eine Park- und Grünanlage. 

Die Baufiäche umfasst eine Fläche mit Abmessungen von etwa a = 75 m bis 95 m in Ost- 

West- und etwa b = 80 m in Norü-Süd-ILichtung. Aufgrund vorhandener Sieltrassen 

(Stammsiei Flottbek, s. Unterlage 2.4.1) liegt die Baugrenze, deren ungetalner Verlauf 

gemäß Unterlage 2.3 im Lageplan in Anlage 021144/1 eingetragen wairde, etwa 6 m östlich 

der Flurstückgrenze entlang der Baurstraße. 
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Die i. W. ebene Geländeoberkante (GOK) liegt nach der höhenmäßigen Einniessung in 

Unterlage 2.1 und 2.2 auf Höhen zwischen ca. NN +20,3 m im Süden, ca. NN +20,6 m im 

Norden und ca. NN +20,8 m im Südwesten. Entlang der Untergeschossaußenwand des 

Parkhauses ist das Gelände teilweise geböscht und liegt im Niveau zwischen ca. 

NN +20,3 m und ca. NN +19,3 in. Teilbereiche im Nordwesten des Grundstücks sind 

derzeit als Baustelleneimichtungsfläche mit einer Bauschuttrecyclingschicht befestigt und 

liegen auf etwa NNl +20,8 m. Lediglich im Bereich der Nordostecke liegt das Gelände 

etwas höher um etwa NfN +21,3 m. Die Ansatzhöhen der Bohr- bzw. Sondieransatzpunkte 

weichen hiervon z. T, etwas ab (Unterlage 2.6). 

Das bestehende Parkhaus wurde nach uns vorliegenden Angaben auf Pfählen tief gegrün- 

det. Die gepflasterte Sohle liegt in der unmittelbar an die Baufläche angrenzenden Stell- 

platzebene im Niveau von etwa NN +18,2 m bis NN +18,8 in. Weitere Angaben zur Grün- 

dung sowie zur Trockenhaltung der Bauwerkssohle des Parkhauses liegen uns nicht vor. 

Die umnittelbar östlich an das Flurstück angrenzende, unterkellerte Wohnbebauung 

Jürgen-Töpfer-Straße 3-9 wurde ebenfalls auf Pfählen tief gegründet. Genau Angaben zur 

UK Keller-ZTiefgaragengeschoss liegen uns z. Z. nicht vor. 

Aus Unterlage 2.4.2 geht hervor, dass das Staminsiel Flottbek ehemals im südwestlichen 

Randbercich des Flurstücks verlief Nach der etwa im Jahr 1995 erfolgten Sieiverlegung 

nach Westen (heutiger Trassenverlauf des Stammsiels K DN 3000 unmittelbar westlich der 

Flurstücksgrenze, Unterlage 2,4.1) woirde das mit der Sielsohle im Niveau von etwa 

NN +14 m angeordnete Siel verfüllt. Im Lageplan in Anlage 021144/1 ist der ungefähi-e 

Verlauf des alten Sielbauwerks eingetragen. Für die weitere Planung der Baugruben- und 

Giündungsarbeiten des Neubaus ist das v. g, alte Siel u. a. durch Baggerschürfe zu erkun- 

den und aufzumessen. Der Verlauf des heutigen Stammsiels ist insbesondere bei der Bau- 

grubenplanung zu beachten. 

Aus mclu-eren Lageplänen in Unterlage 2.4.3 geht hervor, dass im südöstlichen Teil des 

Flurstücks (in der Umgebung der Kleinbolii'ung BS 15) ein unterkellertes Gebäude 

bestand, das wahrscheinlich vollständig abgebrochen vtmrde. Der ungefähre Umriss des 
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Kellers wurde im Lageplan in Anlage 021144/1 eingetragen. Die genaue Tiefenlage der 

ehemaligen Griindungssohle ist nicht bekannt, wird aber aus den erkundeten Auffüllungs- 

mächtigkeiten etwa im Niveau von etwa NN +16,1 m (BS 15) vermutet (s. a Abschn. 4.3). 

Aufgrund von früheren Nutzungen/Bebauungen und aufgrund verschiedener Baugrund- 

hindernisse bei den Bohrarbeiten (BS 7, BS 9, BS 11, DS 5, DS 6) ist nicht auszuschließen, 

dass öuhch noch weitere Gründungsreste bzw. Reste von ehemalige Baulichkeiten vor- 

handen sind, 

3.2 Geplante Baumaßnahme 

Gemäß Unterlage 2.5 ist eine einfach unterkellerte Wohnanlage geplant. Diese soll 

angabegemäß im Untergeschoss auf nahezu der ganzen Gmndstücksfläche mit einer 

Keller-ZTiefgaragenebene bebaut werden. Über dem Untergeschoss sollen melirere 6- bis 

8-geschossige Wohnhausbauköiper errichtet werden (Unterlage 2.3). 

Folgende Bauhöhen bezogen auf die mittlere GOK an der Baurstraße (N'N +20,70 in) sind 

bisher vorgesehen (Unterlage 2.5): 

OK FF Eingangsebene Baurstraße BN ±0,00 m / rd. NN +20,7 m 

OK FF Erdgeschoss (EG), Baurstraße BN +1,40 m / rd. NN +22,1 m 

OK Sohle Untergeschoss (1. UG) BN -2,20 m / rd. NN +18,5 m 

UK Sohle (d = 35 cm) Untergeschoss (1 .UG) BN -2,55 m / rd. NN +18,15 m 

Weitere Angaben zur geplanten Wohnanlage liegen uns z. Z. nicht vor. 

4. Baugrund und Grundwasser 

4.1 Bauarundaufschliiss 

Nach unseren Angaben wurden im Zeitraum zwischen 26.05. und 29.05.2015 von der 

Dip] .-Ing. Th. Ruider, H. Fütterer Baugrunderkundungsgesellschaft mbFl, Reinbek, im 

Grundrissbereich der Baufläche 16 Kleinbohnuigen (BS 1 bis BS 16 sowie BS 9 A und 

BS 1 j C) nach DIN EN ISO 22475-1 mit Bolmiefe von max. rd. 15,0 m unter Bohransatz- 

punkt (GOK) ausgeluhil (Unterlage 2.6). Die Kleinbolu'ungen BS 7, BS 9 und BS 13 
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mussten einmal oder melnfach wegen Hindernissen/fehlendem Bohvfoilsctnitt im z. T. 

halbfesten Geschiebemergel (BS 7, t = 5,5 in) bzw, wegen Beton-/ Ziegeisteinhindernissen 

in Tiefen von etwa 3,5 m und 4,0 m abgebrochen werden. 

Die zur ergänzenden Erkundung an den Ansatzpunkten der Dincksondierungen (s. u.) und 

der hindernisbedingt abgebrochenen Kleinbolmmgen BS 7 bzw, BS 9 A geplanten 10 

Kleinbohningen BS 17 bis BS 24 (Bolntiefen rd. 5 in) sowie BS 7 A und BS 9 B/C (Bohr- 

tiefen rd. 5 m bzw. 10 m) wurden erst nachträglich ausgefülnt und komiten im vorliegen- 

den 1. Bericht noch nicht mit benicksichtigt werden. 

Zur Ermittlung etwaiger Torfschichten bzw, der Lagerungsdichte der zur Tiefe hin an- 

stehenden Sandeinlagerungen im Geschiebemergel bzw. Sande woirden am 26,05.2015 von 

der Fugro Consult GmbH, Lilienthal, 8 Dracksondierangen (DS 1 bis DS 4, DS 5 A, DS 

6 B, DS 7 bis DS 8) nach DIN EN ISO 22476-1 mit Sondiertiefen bis maximal rd. 25 m 

unter GOK ausgefülirt (Unterlage 2.7). Die Dmcksondierungen DS 5 bzw, DS 6 mussten 

wegen Hindernissen (DS 5, t = 0,7 m) bzw. Geräteauslastimg (DS 6, DS 6 A, t = 3,6 m) 

abgebrochen werden. 

Die Lage der Ansatzpunkte der Baugrundaufschlüsse ist aus dem Lageplan in Anlage 

021144/1 zu ersehen. Die Höhen aller Aufschlussansatzpunkte sind auf Normalnull (NN) 

bezogen eingemessen worden. 

Die Besclti'eibung und erste Beurteilung der erkundeten Böden erfolgt auf der Grundlage 

unserer manuellen und visuellen Beurteilung der vom Bohrunternehmer aus den o. g. 

Kleinbolmmgen gestört entnommenen und an uns gelieferten Bodenproben sowie unter 

Berücksichtigung der Angaben in den gelieferten Schichtenverzeiclmissen (Unterlage 2.6). 

Der bisher erkundete Baugrundaufbau ist in den Anlagen 021144/2, 4, 6 und 8 in Form von 

Bohrprofilen höhengerecht aufgetragen. 

Hinsichtlich der Schadstoffbelasmng der vorhandenen Auffüllungen und der beim Aushub 

antallenden Aushubböden wird auf die gesondert beauftragten Ausarbeitungen des Ingeni- 

eurbüros HIBU, Hamburg, verwiesen. 
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Die Sondierdiagramme der o. g. Drucksondierungen sind ebenfalls höhengerecht in den 

Anlagen 021144/3, 5 und 7 dargestellt. Sie geben den über die Tiefe gemessenen Spitzen- 

widerstand qc (MN/nT), die örtliche Mantelreibung (MN/m^) und das aus beiden Werten 

ermittelte Reibungsverhältnis Rf = 100 fT,„/qc) wieder. 

4.2 Generelle geologische Situation mit Bewertung der Salzstockthematik 

Gemäß Unterlage 2,4.3 wairde für verschiedene im Bereich der heutigen Otlmiarscher Hofe 

bzw. des Othmarschen Parks geplante Baumaßnalnnen im Jalir 2001 von der Enders und 

Dührkop Ingenieurgesellschaft mbPI, Hamburg, die generelle geologischen Situation des 

i, W. durch die Belningstraße im Süden, die Baurstraße ini Westen, die S-Bahntrasse im 

Norden und Friesenweg im Osten begrenzten Untersuchungsgebietes auf der Grundlage 

einer vom Geologischen Landesamt Hamburg (GLA Hamburg) am 26.06.1996 erarbeite- 

ten Geologischen Stellungnahme für das Bauvorhaben Othmarschen Park und einer von 

der Firma DMT, Bochum, durchgefühilen geophysikalischen Erkundung des tieferen 

Untergrundes mittels einer flächenseismischen Untersuchung beurteilt. 

Für die Baufläche der Wohnanlage Baurstraße ergibt sich aus der vorstehend Unterlage 

und der zitierten Stellungnahme des GLA Hamburg vom 26.06.1996 für die geplante 

Bebauung, dass das Baugelände im Bereich des Senkungsgebietes oberhalb des Salz- 

stockes Otlunarsciien-Langenfelde liegt. Die durch unterirdische Ablaugungsprozesse im 

tieferen Untergrund (Subrosion) verursachten Senkungen des flächig in größerer Vlächtig- 

keit vorhandenen Quartärhorizontes, der hier vor allem aus gering wasserdurchlässigem 

Geschiebemergel und aus Sand besteht, halten an. Dabei sind für die Baufläche langfristig 

betrachtet insgesamt nur sein- kleine Senkungen und Senkungsraten zu erwarten, so dass 

keine die Standsicherheit des Neubaus gefährdenden Auswirkungen zu erwarten sind. 

Durch Subrosion bedingte Erdfälle oder aktuelle Hohlräume wurden im Bereich der Bau- 

fläche bisher nicht nachgewiesen. Aufgrund der anhaltenden Subrosionsvorgänge im tiefe- 

ren Untergrund wird die Gefahr von Einsturzbeben und die mögliche Bildung von Erd- 

fällen im Gebiet des gesamten Othmarschen Parks vom Geologischen Landesamt Hamburg 

als sein gering eingestuft. 
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4.3 Baugrundschichtung 

Gemäß den vorliegenden Ergebnissen der Kleinboln-ungen (Unterlage 2.6) und der Druck- 

sondierungen (Unterlage 2.7) ist folgender genereller Schichtenaufbau vorhanden, der in 

vergleichbarer Fonn auch aus den Altaufschlüssen im Bereich des Othmarschen Parks be- 

kamit ist (Unterlage 2.4.3): 

Auffüllungen aus Oberboden (als Deckschicht) bzw. aus Bauschuttrecycling (BS 5) 

Auffüllungen aus Sand mit wechselnden Anteilen aus Bauschutt (Ziegel-, Schlacke, 
Mörtel-, Betonreste), z. T. Lagen aus Sand und Humus, z. T. lagenweise eingebaute 

Grtibensande olme Bauschuttbeimengimgen, lokal Auffüllungen aus Geschiebelehm 

Bereichsweise organische Weichschicht aus Torf, Schichtdicken d < Im, bereichs- 
weise mit Sandlagen 

Geschiebelelnn, lokal nicht mein' vorhanden, i. W. mindestens steife Konsistenz, 
unmittelbar unter Torflagen mit Beimengungen aus Torf- bzw. Huniusflittem 

Geschiebemergel, mindestens steife, zur Tiefe halbfeste bis feste Konsistenz 

Pleistozäne Sande. 

Nach den Ergebnissen der vorliegenden Aufschlüsse wird die Baugrundschichtung 

zusammenfassend wie nachfolgend besclirieben: 

Die Basis der aufgrund ihrer anthropogenen Bestandteile als gering tragfähig zu beurtei- 

lenden Auffüllungen liegt in ca. 0,9 ni (BS 11) bis 4,2 m Tiefe (BS 15) unter Ansatzpunkt, 

entsprechend im Niveau zwischen ca. NT4 +16,1 m (BS 15) und ca. NN -1-19,3 m (BS 11). 

In der Nähe der tiefliegenden Stannnsiele sind Auffüllungen bis zur vormaligen Sielbau- 

giubensohle im geschätzten Niveau von etwa NN +14 m zu erwarten. 

Die Basis der aufgrund ihrer humos/organischen Bestandteile stark kompressiblen, als 

nicht tragfähig zu beurteilenden, in zersetztem Zustand angetroffenen Torfe, die bislang 

lediglich in den Klcinbolmmgen BS 4, BS 8, BS 10 und BS 11 in Schichtdicken von rd. 

0,2 m (BS 10) bis 0,8 m (BS 11) erkundet wairden, liegt in etwa 1,7 m (BS 8, BS 11) bis 

2,4 m (BS 4) Tiefe unter Ansatzpunkt, entsprechend im Niveau zwischen ca. NN +18,0 m 

(BS 4) und ca. NN +18,6 m (BS 8). Lokal wird der Torf von oberen Sanden (BS 8, 

d = 0,7 m) unterlagert. 
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Überwiegend unniitteibar unter den AuffiUlungen bz\v. den Torfen folgen bis zur Eiidtiefe 

der Kleinbolu'ungen die als ausreichend bzw. gut tragfähig zu beurteilenden, gering 

wasserdurchlässigen, bindigen Böden aus Geschiebelehm und Geschiebeniergel. Die OK 

der ausreichend tragfähigen bindigen Böden vor allem aus Geschiebelelmi ist zwischen ca. 

1,7 m (BS 1, BS 11) und ca. 3,5 m {BS 13 C) Tiefe unter Ansatzpunkt, entsprechend im 

Niveau zwischen ca. NN +17,0 m (BS 13 C) und ca. NN +18,8 m (BS 1) bzw. im Bereich 

des ehemaligen Kellers {BS 15) auf rd. NN +16,1 m, ermittelt worden. 

Nach den Ergebnissen der Drucksondierungen wird der Geschiebemergel ab einem Niveau 

zwischen ca. NN ±0,0m (DS 3) und ca. NN +4,7 m (DS 1, DS 7) bis mindestens zur 

Sondierendtiefe von rd. 25 m unter GOK von pleistozänen Sanden in mitteldichter bis 

bereich.sweise sehr dichter Lagerung unterlagert (Sondierspitzenwiderstände von 

qc = 10 MN/iu“ bis etwa qc < 51 MN/nrt). 

Weitere generelle Angaben zur Tiefenlage und zur Schichtmächtigkeit der einzelnen 

Bodensciiichten sind aus den als Anlage beigefügten Bohrprofilen bzw. Drucksondier- 

diagrammen in den Anlagen 021144/2 bis 8 zu entnehmen. Detaillierte Angaben zur 

Zusanuuensetzung der Böden werden im Zuge eines nachfolgenden 2. Geoteclinischen 

Berichtes erarbeitet. 

4.4 Wasser im Baugrund 

Die wälu-end der Bohrarbeiten vom Bohruntemehmer beim ersten Antreffen und/oder bei 

Bohrende eingemessenen Bohi-wasserstände sind jeweils links neben den Bohrprofilen 

(s. Anlagen 021144/2, 4, 6 und 8) eingetragen. Die Wasserstände sind bolu'verfahrensbe- 

dingt nicht vollständig ausgespiegelt und liefern nur einen ersten Anlialt über die Gnind- 

wasserstandshöhen. In den Kleinbohrungen BS 1, BS 4, BS 5, BS 9 bis BS 12 und BS 14 

bis BS 16 watrde kein Wasser angetroffen. Bei den sonstigen Kleinbohrungen wurde 

Wasser an der Basis der Auffüllungen (BS 13 C) bzw. in den zwischengeschaiteten Sand- 

streifen bzw. -lagen des GeschiebelehmsZ-mergels angetroffen. Die angebolu'ten Wasser- 

stände lagen zwischen ca. 3,5 m (BS 13 C) und ca. 10,7 m Tiefe (BS 2) unter GOK. Bei 

Bohrende wurden, soweit messbar, Wasserstände in rd. 3,5 m (BS 13 C) bis rd. 5,1 m 
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(BS 6) Tiefe unter GOK, entsprechend einem Niveau zwischen ca. NN +15,5 m (BS 6) und 

ca. NN +17,0 m (BS 13 C), ermittelt. 

Bei den gemessenen Wasserständen handelt es sich um Stau- und Schichtenwasser, das 

sich in der in Absclin. 4.2 erläuterten Subrosionssenke über gn.indwasserhemmenden 

Schichten aus Torfen bzw, GeschiebelelunZ-mergel gebildet hat und dessen Niveau vor- 

rangig von jalueszeitlichen Schwankungen und von der Dauer und Stärke vorausgegange- 

ner Niederschläge sowie den örtlichen Abflussverhältnissen abhängt. Hier können sich 

kurzzeitig Stauwasserstände bis nahe unter GOK ausbilden. 

Sofern ein Stauwasseranstieg nicht durch eine Bauwerksdränage auf UK Bauwerkssohle 

begrenzt wird, ist der Bemessungs(staii)wasserstand für den Neubau etwa entsprechend 

dem tiefsten Niveau der an den Neubau angrenzenden Gelände anzusetzen, wobei voraus- 

gesetzt wird, dass durch die Verfüllung der Baugriibenarbeitsräume mit gut durchlässigen 

Sanden eine Dränagewirkung erzielt wird und anfallendes, ansonsten u. U. lokal höher auf- 

stauendes Stau- und Sickerwasser selbsttätig abgeleitet wird. 

Grundwasser, das als Schichtenwasser im Geschiebemergel bzw. in den Sanden an dessen 

Basis mit einem Druckniveau um etwa NN +16 m ansteht, hat für die geplante Baumaß- 

nahme (s. Absclm. 3,2) keine bautechnische Bedeutung. 

Eine plamnäßige Versickeiumg von Niederschlagswasser ist nicht möglich. 

Da in den Auffüllungen nahezu kein Wasser angetroffen wurde, koimte hier keine Wasser- 

probe zur Ennittlung der Wasserqualität entnommen werden. 

ä: Griindungskonzept und Trockenhaltiing der erdberührten Bauteile 

Nach den Ergebnissen der vorliegenden Bauginndaufschlüsse stehen im Bereich der Baufläche 

unterhalb einer flächigen Baugrubenaushubsohle für das Untergeschoss (angenommen auf rd. 

NN +18,0 m) abgesehen von lokal tieferreichenden Auffüllungen (BS 6, BS 7, BS 9, BS 13 C, 

BS 15) ausieichend tragfahige Böden aus gering wasserdurchlässigen, bindigen Böden aus 

Geschiebelehm bzw. zur Tiefe aus Geschiebemergel und Sanden an. Der Geschiebelelnn bildet 
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bei mindestens steifer Konsistenz den ausreichend tragfähigen Baugrund für die geplante Bebau- 

ung. Für den Neubau kann bei veilräglichen Setzungen eine Flachgründung auf Einzel- und 

Streitenfundamenten bzw. auf Stahlbetonsohlplatten zur Ausfülmmg kommen. Sofern unter der 

Gründungsohle nicht tragfähige Böden aus aufgeweichtem Geschiebelehm, aus Auffüllungen 

mit ßauschuttbeimengungen oder aus Torf anstehen, ist ein Bodenaustausch gegen lagenweise 

verdichtet eingebauten Sand oder gegen Beton dtirchzufüluen. 

Aufgrund des zti berücksichtigenden Bemessungs(stau)wasserstandes bis nahe zur GOK 

(s. Abschn. 4.4) ist bei einer Gründung auf Einzel- und Streifenflmdamenten der Stauwasser- 

anstieg durch eine Bauwerksdränage auf UK Fundamente zu begi'enzen. Es ist dann ausreichend, 

die Untergeschossaußenwände und -sohle gegen nichtstauenden Sickerwasser und Bodenfeuch- 

tigkeit nach DfN 18195-4: 2011-12 abzudichten. 

Ohne begrenzende Bauwerksdränage werden die Untergeschossatißenwände und -sohlen durch 

von außen drückendes Wasser und aufstauendes Sickerwasser beansprucht. Damit werden 

besondere Trockenhaltungsmaßnalimen für die erdberührten Bauteile und eine ausreichend auf- 

triebssichere Bemessung der erdberührten Bauteile als „Weiße Wanne“ in wasserundurchlässi- 

gem (WU)-Beton mit entsprechenden wasserdruckltaltenden Fugenkonstruktionen erforderlich, 

wobei die „Weiße Wanne“ bis zur GOK auszuführen ist. 

6. Erfordernis passiver Gassicherungsmaßnahinen 

Da im Bauflächenbereich lediglich lokal organische Weichschichten aus Torf in einer Schicht- 

dicke von max. ca. 0,8 m angetroffen wurden und diese ausgehoben werden, sind nach der 

Errichtung des Neubaus keine Böden mehr vorhanden, in denen Bodengase (Methan bzw. 

Kohlendioxid) entstehen kömien. Für das Untergeschoss sind damit keine passiven Gassiche- 

rungsmaßnahmen erforderlich. 

7. Vorbemessung der Flachgründung 

Für die Vordimensionierung der Fundamente, die überwiegend auf Geschiebelehm gegründet 

werden (Wasser in UK Fundamente), ist der mittlere Bemessungswert des Sohlwiderstandes auf 

Gltd = 420 kN/m" (nach alter Lesart = yr,,- ■ zul. o« = 1,4 ■ 300 kN/m") zu begrenzen. 
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Für die Bemessung von Stahlbetonsohlplatten nach dem Bettungsmodulverfaliren, die ohne 

weiteren rechnerischen Nachweis nach EC 7 als ausreichend grundbruchsicher zu beurteilen 

sind, kann in einem 1. Berechnungsschritt (Vorbemessung) ein mittlerer charakteristischer 

Bettungsmodul von ks,k = 5 MN/nV angesetzt werden. 

8. Baugrubenkonzept 

Sofern ausreichend Platz vorhanden ist, können für die zwischen ca. 2,5 m und 3 m tiefe Bau- 

grube Böschungen unter Beachtung der DfN 4124:2012-01 angelegt werden. Ansonsten ist eine 

lotrechte Baugmbensicherung aus gehobnen Trägerbohlwänden vorzusehen, die erforderlichen- 

falls temporär riickzuverankern sind. Bei der Planung der Baugrubensicherung entlang der west- 

lichen Grundstücksgrenze ist das vorhandene Stammsiel bzw. in der Südwestecke sind die Bau- 

werksreste des ehemaligen Stammsiels zu beachten. 

Da in den Auffüllungen oberhalb des Geschiebelehms bzw. der lokal vorhandenen Torfe nach 

starken Niederschlägen mit Stauwasseranfall und ansonsten nur mit Tagwassei' zu reclmen ist, 

wird es zur bauzeitlichen Trockenhaltung der Baugrube voraussichtlich ausreichend sein, eine 

offene Wasserhaltung in Form von Pumpensümpfen und Baudränagen tmrzusehen. 
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